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Man ziehe auf der Landkarte zwei Geraden: von Leipzig nach Frankfurt am Main und 
von Kassel nach Bayreuth. Wo sie sich kreuzen, befinden sich Wald und Wiese und: 
die Musikstadt Meiningen. "Gott grüß die Kunst", steht auf einem der ältesten 
Häuser der Stadt, und wer Ende August durch die alten Gassen schlendert, hört den 
Gruß an jeder Ecke: "Eine schöne Spielzeit!". Gefühlt arbeitet in Meiningen jeder für 
Musik und das Theater, den wichtigsten Arbeitgeber der Stadt. Rund 170.000 
Zuschauer besuchen pro Jahr mitten in Mitteldeutschland Musiktheater, Schauspiel, 
Ballett, Konzerte oder Puppentheater. Sie reisen dafür aus Bayern, Hessen, Sachsen 
und Thüringen in einen Ort, den sonst kaum einer kennt. Die Wurzeln dieses Ruhms 
liegen im 19. Jahrhundert: Die ehemalige Haupt- und Residenzstadt 
Sachsen-Meiningen hatte eine bald in ganz Europa berühmte Theatertruppe und die 
Meininger Hofkapelle, mit der sich Namen wie Hans von Bülow, Richard Wagner, 
Johannes Brahms verbinden. Der Ruf als Hort der Hochkultur hat selbst die Wende 
überlebt. Warum? Eine Spurensuche in einer Stadt, deren Lebensadern aus Musik 
und Theater zu sein scheinen. 
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